
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

   

  

JUGENDAUFBAUWERK 
DITHMARSCHEN  

im Verein Ausbildungs- und 
Arbeitsstätten 

Dithmarschen e. V. 

Ansprechpartnerin:  
Karola Reineke 

 
0481 / 42 110 93-31 

k.reineke@jaw-dithmarschen.de 

Ziel: 

Zielgruppe: 

FIA („Fuß fassen“ in Ausbildung) ist ein 

Angebot zur Vorbereitung und Übergang auf 

Ausbildung, Einstiegsqualifizierung (EQ) oder 

Arbeit 

Volljährige junge Menschen mit 

Fluchthintergrund aus dem Rechtskreis SGBII, 

die eine Ausbildung oder Arbeit anstreben.  

FIA 

Verein Ausbildungs- und 
Arbeitsstätten Dithmarschen e. V. 

Wochenstunden: 

Standort Heide 

Förderung durch: 

Die Wochenstundenzahl beträgt in der Regel 

30 Stunden. Teilzeit möglich. 

Für volljährige junge 

Menschen mit 

Fluchthintergrund. 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Ablauf der Maßnahme: Inhalte der Maßnahme: 

 Projektbezogenes praktisches Arbeiten in 

verschiedenen Berufsbereichen 

 

 Eignungsfeststellung, Ermittlung bisheriger 

Aktivitäten 

 

 Begleitung bei der Heranführung und 

Eingliederung in das Ausbildungs- und 

Beschäftigungssystem durch die 

pädagogischen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter 

 

 Sozialtraining 

 

 Berufsorientierung 

 

 Bewerbungstraining 

 

 Betriebliche Erprobung 

 

 Berufsbezogene Sprachförderung 

 

 Begleiteter Einstieg in ein Arbeits-, 

Ausbildungsverhältnisses 

 

2. Projektsarbeiten

3. Betriebliche Phase

1. Einstiegsphase
Wir lernen uns in angenehmer Atmosphäre kennen 

und Sie erfahren etwas über den Ablauf des 

Projektes. Außerdem schauen wir auf ihre 

bisherigen Erfahrungen und klären Ihre 

Erwartungen, Wünsche und beruflichen 

Interessen. 

In dieser Phase vermitteln wir Ihnen erste 

berufliche Fähigkeiten. Dafür gibt es 

unterschiedliche Berufsfelder und Werkstätten. 

(Lager/ Handel, Metall, Holz, Farbe, grüne Berufe, 

Küche, Service, Frisör/ Kosmetik) Begleitend dazu 

finden in wechselnden Teams, verschieden 

Projekte statt. 

Hier lernen Sie den Arbeitsalltag in Betrieben der 

Umgebung kennen. Sie können sich dort mit den 

Regeln und Pflichten, Anforderungen und 

Technologien vertraut machen. Auch in dieser Zeit 

werden Sie sozialpädagogisch begleitet und 

unterstützt. 


